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Die Bunten – das sind Musikerinnen und 

Musiker, die gemeinsam in einem Orche-

ster spielen. Jugendliche und Erwachsene 

mit und ohne Beeinträchtigungen treffen 

sich zum Musizieren. Vordergründig wird 

auf Tischharfen musiziert, zusätzlich spielen 

noch Blockflöten, Percussion und weitere 

Musiker mit verschiedensten Instrumenten 

mit. Jeder musiziert nach seinen Fähigkei-

ten, geeignetes und angepasstes Noten- 

bzw. Griffschriftmaterial ermöglichen das 

gemeinsame Musizieren. Somit bekommen 

Erwachsene mit unterschiedlichen Handicaps 

die Möglichkeit, in einem Orchester zu spielen. Das Angebot rich-

tet sich an alle, die Freude am gemeinsamen Musizieren gewin-

nen. Durch die schnell zu erlernende Griffschrift sind die Musiker 

nicht vom Notenlesen abhängig. Unsere Musikerinnen und Musiker 

sind Erwachsene zwischen 17 und 75 Jahren. Im Moment spielen 

ca. 45 Personen mit und ohne Behinderung mit. Der Anteil von 

Frauen und Männern ist sehr ausgewogen. Menschen mit Migrati-

onshintergrund werden integriert, unsere Sprache ist die Musik. Im 

Bunten-Orchester spielen Menschen mit körperlichen und geistigen 

Beeinträchtigungen mit, Erwachsene mit Down Syndrom, Autisten 

und Personen, die gern musizieren. Musikalische Bildung sollte für 

alle Erwachsenen möglich sein.

Das Angebot in Augsburg gibt es seit September 2015. Seither 

wächst die Teilnehmerzahl der Bunten ständig. Inzwischen sind es 

zwei Gruppen, die gemeinsam auftreten können. Die Bunten sind 

seit September 2018 ein Orchester der Sing- und Musikschule Mo-

zartstadt Augsburg. Die Proben finden in den Räumen der Musik-

schule in Augsburg statt. Mein Ziel war und ist es, die Möglichkeit 

für jeden Menschen zu schaffen, in einem Orchester mitzuspie-

len. Menschen mit Beeinträchtigungen können oftmals aufgrund 

des Tempos und des schnellen und theoretischen Umsetzens von 

Notenlesen in herkömmlichen Orchestern nicht mitspielen. Die Li-

teraturauswahl und das Spieltempo werden den Fähigkeiten der 

MusikerInnen angepasst. Zuhause sollten die Musikstücke vertieft 

werden (Üben erwünscht!). Entstanden ist die Idee aus meiner Un-

terrichtstätigkeit heraus. Ich begann auf Wunsch einer Werkstätte 

mit dem Musikangebot und die Resonanz wuchs stetig. Das Inklu-

sionsorchester „Die Bunten“ probt regelmäßig jeden Mittwoch. 

Die Musiker sind in zwei Gruppen eingeteilt, die nicht progressiv 

aufgebaut sind, sondern nach terminlichen Aspekten ausgewählt 

wurden. Jederzeit können beide Gruppen zusammen spielen.

Die Lerninhalte des Angebots sind: 1. Erlernen eines Instruments, 

musikalische Bildung, 2. aufeinander hören, Abläufe abstimmen, 

Abfolgen erkennen, Musikstücke kennenlernen, 3. Gemeinschaft 

erleben und an einer Orchesterarbeit teilnehmen, 4. sein Repertoire 

erweitern, Konzentration und Ausdauer sind gefragt, offen sein 

für unterschiedliche Musikstile; 5. Freude und Spaß an der Musik 

gewinnen, Selbstvertrauen wird gefördert (KANN Erlebnis!). Die 

Proben dauern 60 Minuten. Der Probe geht eine Begrüßungsphase 
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„Unsere musikalische Arbeit ist nachhaltig 

und wird in nächster Zukunft – schon 

aufgrund der vielen Anfragen – weiter 

bestehen. Mein Zukunftsplan ist, die 

‚Stimmklusion‘ hinzuzufügen, Stimme 

und Instrument zu vereinen. Die Musiker 

kommen aus einem Umkreis von 50 km 

zur Probe. Wir möchten vielen Erwachse-

nen zeigen, wie einfach und erfüllend ein 

musikalisches Zusammenspiel und musi-

kalische Bildung sein kann. Es stehen nicht 

theoretische Kenntnisse im Vordergrund 

sondern elementares Musizieren. Das 

macht Freude und kann erlernt werden.“
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voraus, dann ein leichtes, gemeinsames Musikstück. Dann werden 

Musikstücke wiederholt, bestimmte Abläufe besprochen, Lautstär-

ken eingetragen und beachtet, Fragen beantwortet. Die Probe en-

det oftmals mit einem Wunsch-Musikstück.   

Selbstverständlich werden Literaturwünsche der MusikerInnen be-

rücksichtigt. Aktuelle Hits werden ebenso gespielt wie traditionelle 

Lieder zum Mitsingen. Zusätzlich gibt es eine Trommelgruppe, die 

je nach Musikstück individuell besetzt werden kann. Bei Auftrit-

ten sind Abläufe genau besprochen, wer hilft wem, wer hilft beim 

Stimmen usw. Außerdem werden angefragte Auftritte in der Probe 

besprochen.  

Zunächst kann sich Jeder im Orchester durch das stete Spielen eines 

Instruments weiterentwickeln. Somit werden Fertigkeiten erhalten 

und weiter ausgebaut. Die Musiker lernen eigene Vorlieben für Mu-

sikrichtungen kennen und können diese benennen. Geduld wird in 

den Proben stark entwickelt, Stellen müssen erlernt werden. Nicht 

beeinträchtigte Musiker erfahren ebenfalls musikalische Details, das 

Gehör wird geschult durch das mehrstimmige Spielen und durch 

den unterschiedlichen Klang der einzelnen Instrumente. Die Musi-

ker aus dem Bunten-Orchester können jederzeit auch solistisch oder 

in kleinen Gruppen musizieren und das persönliche Umfeld gestal-

ten. Freizeitangebote und gemeinsame Unternehmungen führen 

nicht nur zur Vernetzung, sondern zur Erweiterung im Freundes-

kreis. Auftritte werden genutzt, um Erfahrungen weiterzugeben, 

sich auszutauschen. Regional sind „Die Bunten“ inzwischen be-

kannt als Inklusionsorchester. Begegnungen auf kultureller Ebene 

finden statt. Das Angebot wird von mir geleitet. Die Musikschule 

ermöglicht mit ermäßigten Gebühren und Sondervereinbarungen 

finanzielle Hürden abzuschaffen. Meine Arbeitszeit  für die Bunten 

ist integriert in meine Stundenzahl an der Musikschule.

Unser Probenraum und alle Auftrittsorte sind für uns erreichbar, 

Rollstuhlfahrer können gern und jederzeit mitspielen (im Moment 

spielen drei Menschen in Rollstühlen mit). Angehörige der Musiker 

wechseln sich für die Betreuung der blinden Musiker ab. Fahrge-

meinschaften ermöglichen längere Wegstrecken zum Probenort. 

Digitale Vernetzung und gestützte Kommunikation sind integriert. 

Der Inklusionsgedanke steht bei uns im Vordergrund. Ebenfalls ist 

es ein musikalisches Angebot für Erwachsene, die gern in einem 

Orchester in angepasstem Tempo und musikalisch „in alle Rich-

tungen offen“ mitspielen möchten. Alle Instrumente sind willkom-

men! „Die Bunten“ sind ein Inklusionsorchester, unser Ziel ist es, 

mit Freude und Ernsthaftigkeit ein Klangvolumen zu schaffen. Un-

sere musikalische Arbeit ist nachhaltig und wird in nächster Zukunft 

– schon aufgrund der vielen Anfragen – weiter bestehen. Mein 

Zukunftsplan ist die „Stimmklusion“ hinzuzufügen, Stimme und 

Instrument zu vereinen. Die Musiker kommen aus einem Umkreis 

von 50 km zur Probe. Wir möchten vielen Erwachsenen zeigen, wie 

einfach und erfüllend ein musikalisches Zusammenspiel und musi-

kalische Bildung sein kann. Es stehen nicht theoretische Kenntnisse 

im Vordergrund, sondern elementares Musizieren. Das macht Freu-

de und kann erlernt werden. 

Angelika Jekic ist Musikpädagogin, Abschluss mit 
Staatsexamen in Musikpädagogik. Sie leitet das  
Inklusionsorchester „Die Bunten“. 

Kontakt: 
Angelika Jekic, Sing- und Musikschule Mozartstadt Augsburg, 
Zeugplatz 4, 86150 Augsburg, mobil 0176 700 64 306
info@eumug.eu

„Die Bunten“ haben 

gemeinsam viel Spaß  

– nicht nur beim 

Musizieren. 


